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EineEishockey-Weltmeisterschaft findet jedes Jahrstatt,bei
dieserhohenFrequenzbleibenSchwankungennichtaus.Titel-
verteidigungensindnichtdieNorm,derstolzeChampionschei-
tertbeinächsterGelegenheit imViertelfinale–das istalles
schonpassiert.Zuvielfältig sinddieFaktoren,diedenErfolg
fördernoderhemmen.WiesinddieGruppeneingeteilt?Wie ist
derSpielplangebaut?UnabsehbarsinddieDynamiken,die sich
ineinemTurnierentwickeln.2018sinddieDeutschenbinnen
dreiMonatenNummerzwei (Olympia inPyeongchang)und
Nummerelf (WMin–aufgemerkt–wie jetztHerning)gewor-
den,undnunmusstenwirerleben,dasseinsichvonderSensati-
onssilbertruppevon2023garnicht sosehrunterscheidender
KaderdasViertelfinale2025vonzuhauseausanschauenmuss.
VerkneifensolltemansichdenEinstieg ineineTrainerdiskus-

sion.ChefcoachHaroldKreisgenießtallseits fachlichewie
menschlicheWertschätzung,erhattezudemeinAssistenten-
team,dasbessernichthättebesetzt seinkönnenalsmitSerge
Aubin,dermitBerlinvierdervergangenenfünfMeisterschaften
gewonnenhat,unddemBremerhavenerAlexanderSulzer,der
alsherausragendesTrainertalentgilt.Daswarund isteinTop-
Standard.DasBeste,wasdieDeutscheEishockeyLiga,diedie
Basis fürdasNationalteamstellt,hergibt.
DochmanmussaufdieLigazusprechenkommen.DieDEL

hat sich indenzurückliegendenbeiden Jahrengefeiert. Sie ist
dieLigamitdenhöchstenZuschauerzahlen inEuropa,dieTV-
Quotensteigen.Dochsie feiert sicheinbisschenzusehr,auch
der Jubelder siebegleitendenMedienhateineunangemessene
Lautstärkeerreicht.Beispiel:DerKölner JustinSchützwurde
tagelangbejubelt für seindieHalbfinalseriegegenIngolstadt
entscheidendesTor.Eswaraberseineinziges in17Playoff-Spie-
len.Undohne ihnfürdasAusscheidenbeiderWMverantwort-
lichzumachen: InDänemarkhater sogespielt,wieseineForm
eserwarten ließ.OderdieBerliner:KönigederLiga, LeoPföderl
DEL-Spielerdes Jahres,dochbeiderWMeinAusfall. Inder
ChampionsLeaguewarendieEisbärenanZürichabgeprallt –
keinZufall,wiedieWMzeigte.Außerdem:0:5verlorendie
Münchner,miteinemstattlichenBlock inderNationalmann-
schaftvertreten, ihrArenaeröffnungsspielgegenBuffalo, es
hätteauch0:10ausgehenkönnen–eineWarnung,überdieman
zu leichthinweggegangen ist.DieWM-Analysemuss inden
Clubsbeginnen.
Undweil schonvomdeutschenDream-TeambeiOlympia2026

geträumtwurde: Ja,dawerdenausderNHLSuperstarLeonDrai-
saitl, JJ PeterkaundNicoSturmzurVerfügungstehen,Lukas
Reichel,TimStützle,MoritzSeiderundPhilippGrubauerwer-
denwiederkommen,der jungeTormannArnoTiefenseeund
JoshuaSamanskidannvielleichtauchNHL-Spieler sein.Ein
potenziellerKader liest sichsuper,dochHerninghatebenauch
gezeigt,dassNHL-Cracks ihresgleichenumsichheru,brauchen,
umzuwirken.SeiderundStützlealsEinzelkämpfergingen im
internationalenMittelmaßderanderenverloren.
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Der trügerische
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Aus bei der Eishockey-WM

Bilbao – Tottenham Hotspur
hat mit dem ersten Titel seit 17
Jahren sein Verlierer-Image ab-
gelegt und nach einer enttäu-
schenden Saison doch noch
den Jackpot geknackt.Der Lon-
doner Fußball-Club gewann
durchein1:0 (1:0)nacheinerAb-
wehrschlacht imenglischenFi-
nale gegen Manchester United
dieEuropaLeagueundlösteda-
mit trotz Platz 17 in der Liga
auch das Ticket für die nächste
Champions League. Das spült
mehr als 100 Millionen Euro in
dieKassendesClubs.
Brennan Johnson (42. Minu-

te) sorgte vor 50.000 Zuschau-
ern im Estadio San Mamésmit
seinem Tor für den Sieg der
Spurs, die letztmals 2008 mit
dem Gewinn des relativ unbe-
deutenden Liga-Pokals einen
Titel gewannen. Auf europäi-
scher Ebene musste der Ex-
Club von Bayern-Torjäger Har-
ry Kane sogar 41 Jahre auf eine
Trophäewarten.1984holteTot-
tenham den UEFA-Cup, den
Vorgänger-Wettbewerb der Eu-
ropaLeague.
Für Man United ist dagegen

das Fiasko perfekt. Der stolze
englische Rekordmeister, als
16. in der Premier League nur
unwesentlich besser, wird in
der kommenden Saison erst-
mals seitelf Jahrengarnicht in-
ternational vertreten sein. Da-

mit dürfte auch der erst imNo-
vember teuer eingekaufte
Coach Ruben Amorim gehörig
unterDruckgeraten.
Stimmungsvoll ging es zu in

Bilbao, schon den ganzen Tag
über hatten die englischen
Fans inderbaskischenStadtge-
feiert. Das Niveau des Spiels
konntedanichtmithalten.Zer-
fahren war es oft, beide Teams
legten viel Wert auf defensive
Kompaktheit. Torchancenblie-
ben lange Seltenheitswert, es
fehlte an Tempo und Ideen.
Entsprechend hatte der deut-
sche Referee Felix Zwayer kei-

ne Probleme mit der Spiellei-
tung.
Man United hatte zwar über

weite Strecken die größeren
Spielanteile,wusstedamitaber
nichts anzufangen. Die Spurs,
die im Viertelfinale Eintracht
Frankfurt ausgeschaltet hat-
ten, waren defensiv gut einge-
stelltundkamenquasiausdem
Nichts zum Führungstor. Nach
einer Flanke von Pape Sarrwar
Johnson einen Schritt schnel-
ler als Luke Shaw, von dessen
Oberarm der Ball auch noch
Richtung eigenes Tor sprang,
wo Johnson mit einer leichten

Berührungvollendete.
Es war der Höhepunkt in ei-

ner ereignisarmen ersten
Halbzeit. Zuvor hatte lediglich
United durch AmadDiallo aus
halbrechter Position eine gute
Gelegenheit, der Ball strich
aber knappneben das Tor (16.).
Der Mann von der Elfenbein-
küste sorgte mit seinen Tem-
podribblings immerhin für ei-
nige Überraschungsmomen-
te.
Auf der Gegenseite erlaubte

sich der ebenfalls in der Kritik
stehende Trainer Ange Poste-
cogloudenLuxus, seinenKapi-
tän Heung-Min Son bis zur 67.
Minute auf derBankzu lassen.
Son hatte jahrelang mit Kane,
der aus der Ferne mitfieberte,
bei Tottenham ein kongenia-
lesDuogebildet. Als der frühe-
re Hamburger ins Spiel kam,
hatteUnitedbereitsdenDruck
deutlicherhöht.
Die Riesenchance zum Aus-

gleich verhinderte dabei Mi-
ckyvanderVenmiteinerartis-
tischenSprung-Einlageaufder
LinienacheinemKopfball von
Rasmus Höjlund (68.). Voraus-
gegangen war ein Torwartfeh-
ler von Guglielmo Vicario, der
äußerst unsicher agierte, aber
spätergegenGarnachorettete.
In der Schlussphase drückte
Manchester noch mal ener-
gischaufsTor–vergebens.

Tottenham beendet Titelfluch
Europa League: Spurs bezwingen Manchester United mit 1:0

Gold-Tor: Tottenhams Brennan Johnson drückte den Ball zum1:0-Siegtreffer gegen Manchester United über die Linie. LAGO/AFP

Guardiola droht mit City-Rücktritt
TeammanagerPepGuardiolahatManchesterCityunverhoh-
lenmit seinemAbschiedgedroht, soferndieBossedenKader
nicht reduzieren.„IchhabedemClubgesagt,dass ichdas so

nichthabenmöchte“, sagteGuardiolanachdem
3:1gegendenAFCBournemouthüberdievielen
Profis:„Ichwillnicht fünfoder sechsSpieleraufEis
legenmüssen.Daswill ichnicht. Ichwerdeaufhö-
ren.VerkleinertdenKader–undichbleibe.“
GegendenAFChattederStarcoachfünfProfisauf
dieTribünesetzenmüssen,weilderSpieltagska-

dernur20Spielerumfassendarf.DieseVerhältnisse, sagte
Guardiola, sind„unmöglichfürmeineSeele“. Indernächsten
Saisondürfees„nichtmehrsosein“.
Der54-Jährige:„Ichkannnicht24Spieler trainierenundjedes
Mal,wennichdenKaderauswähle,vier, fünfoder sechszu
Hause inManchester lassen,weil sienicht spielendürfen.“

Thompson/dpa

Für seine brillante Rasselbande ist Hansi Flick wie ein Vater, für
dieMedien in Spanien ist er der allwissendeDirektor imZauber-
zirkus des FC Barcelona. Kein Wunder also, dass diese Verbin-
dungmit„kolossalerKraft“ (ElPaís) vorzeitig indieVerlängerung
geht - der frühere Bundestrainer unterschrieb am Mittwoch ei-
nenneuenVertragbis2027.
In einer Pressemitteilung, die einer Eloge glich, besang Barça

den„Glauben“,denFlickseiner
Mannschaft schenke, die „epi-
schen Comebacks und die Tro-
phäen“. Das nationale Triple
ausSupercopa,PokalundMeis-
terschaft hat der deutsche Trai-
ner den Katalanen in seiner
Premierensaison bereits gelie-
fert, imSommerkannnochder
TitelbeiderKlub-WMfolgen.
VonFlicksSeiteausgabesoh-

nehin keine Zweifel. „Wir sind
wie eine Familie. Jeder im Ver-
ein macht einen fantastischen

Job,mit Leidenschaft. Alle passen aufeinander auf, das ist einzig-
artig“, hatte der 60-Jährige nach dem Gewinn der Meisterschaft
geschwärmt. Aus fantastischen Einzelkönnern wie Lamine Ya-
mal,Raphinha,GavioderPedri formteFlickeinEnsemble, das in
denallerbestenMomentenMagieversprüht.
Barça-Spiele seieneinGeschenkandieFußball-Fans, schrieben

zuletzt die Zeitungen. Das Hausblatt Mundo Deportivo schrieb
demTrainer sogardenLöwenanteil anderMeisterschaft zu: „Das
ist Hansi Flicks Titel! Er ist der Schöpfer eines Projekts, das eine
Ära prägen wird.“ Flick habe „eine wahre Dampfwalze geschaf-
fen, eine Tormaschine, schwindelerregend und unterhaltsam“.
Allerdings auch eine bisweilen anfällige, wie in den unglaubli-
chen Champions-League-Halbfinals gegen Inter Mailand (3:3/3:4
n.V.) zusehenwar. FC Barcelona

IM BLICKPUNKT

Flick verlängert in Barcelona

Köln –DeramWochenendege-
stohlene Pokal für den Gewin-
ner der Fußball-Champions-
League der Frauen ist wieder
im Besitz der UEFA. Das teilte
die portugiesische Polizei vier
TagevordemFinalederKönigs-
klasse am Samstag in Lissabon
zwischen Titelverteidiger FC
Barcelona und dem FC Arsenal
mit. Auch weitere Beute aus
dem Raubzug konnte dem-
nachsichergestelltwerden.
Laut Angaben der Behörden

war die Trophäe am vergange-
nen Samstag zusammen mit
weiteren UEFA-Gegenständen
während des Spiels zwischen
Sporting Lissabon und Vitoria

Guimaraes (2:0) aus dem Jose-
Alvalade-Stadion entwendet
worden. „Mehrere vermumm-
tePersonen“, sodiePolizei,hat-
tendafüreineGarage imBauch
derArenaaufgebrochen.
Die „Henkelpott“-Diebe

machten sich offenbar gezielt
den Lärm von den Rängen zu-
nutze, auf denen Lissaboner
Anhänger Sportings 21. Ge-
winn der Meisterschaft feier-
ten. Der Tatzeitpunkt lässt auf
InsiderwissenzurLagerungdes
Pokals schließen.
Die Suche der erst einen Tag

nach der Tat alarmierten Poli-
zei nach dem Pokal lief aus er-
mittlungstaktischen Gründen

verdeckt.DieUEFAmachteden
Raubebenfallsbis zuletztnicht
öffentlich.Auchbei der Präsen-
tation ihres Fahndungserfolgs

hielten sich die Fahnder zu-
mindest vorerst noch zurück.
Ein Polizeisprecher bestätigte
lediglich die Identifizierung
und Festnahme von 13 tatver-
dächtigen Personen. Weitere
konkrete Einzelheiten zum
schnellen Gesamterfolg der
Operation wurden allerdings
nichtbekannt.
Die polizeilichen Ermittlun-

gen in dem ungewöhnlichen
Fall dauern offiziellen Anga-
ben weiter an. Die Fahnder ge-
hen davon aus, schon in den
kommenden Tagen weiteres
Diebesgut sicherstellen und
weitere Tatverdächtige festset-
zenzukönnen.

Pokal futsch
CL-Pott der Frauen bei Raubzug in Lissabon geklaut – jetzt hat ihn die Polizei wieder


